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auch den Frömmigkeitsformen, In der Spirıtualität und Im soz1lalen Verhalten zeigte. HEYBERGER
stellt dar, WIE schwierıig In der Praxıs Wädl, ine eigene fa fa formen. Dıie VOonNn Rom verbotene
Communıiıcatıio In riDus konnte In der Praxıs ange nıcht durchgehalten werden Es kam Öfter auch

Auseinandersetzungen zwıschen Lateinern und Unierten über dıe Frage, WIEe eıt dıe Latıinisie-
I1UNS gehen ussie, damıt Rechtgläubigkeit und rechte Praxıs gesichert Kongregatıonen,
Schulen und Frömmigkeitsformen ollten dabe1 sıcherstellen, dass sıch dıe Unierten jeder eıt ihrer
überlegenen Identıität bewusst

Es folgen eiıne ausführliche Liste der Quellen DZW iıne lange Bıblıografie. Anhang werden
fünf wichtige Quellen geboten, auf dıe Ofter Im ext verwıiesen wurde Den Abschluss bılden eın
Glossar, eın Kartenwerk und ndıces.

DiIe Arbeıt Ist sehr gul dokumentiert. Der Leser kann sıch eın sehr lebendiges ıld Von der eıt
und den Vorgängen machen. Diıe thematısche Anordnung des Stoffes und die Länge der Arbeıt
machen das Lesen mManchma mühselıg, da dıeselben geschichtlichen Ereignisse einem anderen
Blıckwinkel erNneut erwähnt werden. eder, der sıch mıt den Lateinern des und Jh.s Im
Orıient befasst, findet In dıesem interessanten und umfangreıchen Werk reichlıch Informationen.

Aachen arald Suermann

Markmiller, Anton »Die Erziehung des Negers ZUFr Arbeıit« Wıe dıe kolontale Pädagogikafrıkanische Gesellschaften In dıe Abhängigkeit führte, Dietrich Reimer Verlag Berlın 1995;Z

» Wıe erzıeht INan Desten den Neger ZUT Plantagen-Arbeit?« Miıt seiner Antwort auf diese
Frage SCWaNn der evangelısche Miıssıonar, Miıssıonstheoretiker und Kolonialpolitiker Alexander
Merensky den ersten TEIS iıner VON der Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft Im re 1885
ausgelobten Preisaufgabe. Dıe Kernaussage Merenskys, der über praktische Miss1ıonserfahrung In
Südafrıka verfügte und der sein »Kultivatiıons«-Modell VO englıschen (!) Beıispiel in der Kap-Kolonie übernahm, lautete, anstelle der obsolet gewordenen Sklavenarbeit dıe »erzieherische«
Hütten- und Kopfsteuer einzuführen. Endeffekt gıngen seıne Vorschläge weıt, einen
»Stand« VO  — »Hörigen« propagıieren, dıe Im Interesse der deutschen Kolonialherrschaft und
Kolonialwirtschaft abhängıgen Produzenten werden ollten, Wäds In der Tat ine Sklavereı In

Gewande bedeutet hätte Allerdings wırd In der Arbeıt MARKMILLERS  9 dıe dUus einer
Regensburger pädagogischen Dıssertation dus»s dem Jahre 994 hervorgegangen Ist und in der das
Elaborat Merenskys In den Mittelpunkt gestellt wırd, dıe Frage nach der effektiven Umsetzung der
(mıss1onarıschen) kolonıialen Pädagogık 1910808 ansatzwelse Dbeantwortet. (Nach Rudolf VonNn Albertinis
fundamentaler Untersuchung ZUT »Europäischen Kolonıualherrschaft —1940« beruhten überhaupt
NUur fünf Prozent der cCash Crop-Produktion auf europäische Produzenten!) uch dıe eingangs der
Arbeıt vorgestellte und ImM historischen eıl ziemlich vernachlässıgte Dependenz-Theorie Ist
inzwischen In Trer Aussagekraft erheblich eingeschränkt worden.

Das hält freıilıch den Autor nıcht davon ab, seıne diesbezüglichen Jhesen mıt breıt zıtierten
Passagen aus der einschlägigen missıonsgeschichtlichen Sekundärliteratur z.B aus Hertleins
vorzüglıcher Studie VonNn 1976/1983, miıtunter Anmerkungen hıntereinander »belegen«.Dıeses Verfahren alleın ersetzt indessen nıcht eigene Forschungsarbeit, zumal ine Aussage WIe
diejenige, dass dıe Bereıtschaft ZUTr Benutzung katholischer Missionsarchive »I1UT eingeschränktvorhanden« se1 (92., Anm D schlichtweg nıcht mıt den Tatsachen übereinstimmt, Wäas zahlreıiche
fundıierte Studıen seıt Begınn der 1980er Jahre hinreichend belegen. ber auch Ccuere historische
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] _ ıteratur Ist kaum gewürdiıgt; ırd hinsıchtlich Bısmarcks kolonialpolıtischen Intentionen auf
Bergers tudıe über dıe katholıische Miıssıon In amerun (1978) bezüglıch der Anfänge der
deutschen Kolonijalerwerbungen Sal auf eın Werk dus dem re 1913 verwıesen. en
methodischen chwächen und sachlıch höchst problematıschen ussagen (Finanziıerung der
Industriellen Revolution urc den Sklavenhandel: Weiße ater in der »mıiıttelalterlichen OÖnchs-
tradıt10N« tehend; USW.) bleıbt somıt NUTr der Aspekt kolonialsystemstabılısıerender missionarıscher
»Pädagogık« Im kolonıialen Zeıtalter, der freılıch nıcht eugnen ist, aber längst bekannt Wäal

ährend auf die »Kulturımperlalıstische« und kolonıiale Abhängigkeıt bezweckende und Ordende
Seıte kolonialer Missıonstätigkeıit somıt »engagıert« hingewiesen wird, bleiben andere Aspekte,
dıe moderniısierenden und emanzıpatorischen Wırkungen des Christentums (»christliche Revolu-
t10N«), dıe eınen entscheıdenden Beıtrag ZUT Ösung kolonıialer Herrschaftsstrukturen und
Abhängigkeıitsverhältnisse leısteten, unberücksichtigt.
Münster OS Gründer

Mungello, (Kd.) The Chinese 1les Controversy. Its LStOrY and Meaning (Monumenta Serıca
Monograph Ser1i1es XXXIN) Steyler Verlag Nettetal 1994:; and 356

An internatıonal conference the hıstory and the meanıng of the Chınese Rıtes Controversy Wäas
held al the Rıccı Institute for Chinese-Western Cultural Hıstory, San Franc1sco, in 992 One could
wonder why internatıonal conference Wäds organızed thıs ancıent CONLTOVETSY thoroughly
researched durıng the pasti. However, the conference intended ICODCH the dialogue between
Chıinese culture and Chriıstian faıth and Dy domg thıs contrıbuted much the solution of actua
problem. papal decısıon, ken In 1939, en! the suppression of ese rıtes as also the sılencıng
of these in favour of the rıtes. Ihe debate the interaction of [WO ancılent, phılosophically
sophiısticatead, Iıngulstically complex, defensıvely conservatıve and hıerarchically centralızed
bodies: the post-Reformatıon Catholıc Church and Imperi1al Chına, Was reopened. Ihe recıprocal
relatıon between relıgıon and culture and the interaction of the [WO bodıes WEIC ea ıth Dy
internatıonally known Scholars SPENCE, ZÜRCHER, LIN JINSHUI,
KNUDK, ('LAUDIA VON COLLANI, MALATESTA, RULE, MADSON,
MJ BUCKLEY, I READGOLD, ARY and Ihey all COntrıDbute:

deeper knowledge and understandıng of thıs tragıc Rıtes Controversy, which lasted ree
centurıes.

The conference Was NOoLt imıted the study of the past hıstory Ihe subtıtle of thıs publıcatiıon
indıcates that the meanıng of the CONLTOVETSY Wäas also ea wıth hıs refers the actual sıtuatiıon
of the Catholıc Church in Maınland Chına WAas RICHARD ADSON, who MOoOst clearly called for
attention be paıd thıs sıtuatıon (  7-2 He the publıc lıturgies of the Chıinese
Catholıc Church, connected the Patrıotic Assocıatıon and fond of rega symbolısm, ıth the
remnant underground church, lackıng the emphasıs hierarchy cCaracterIıstic ConfucıJ1anızed
Catholıc rıtuals and emphasızıng salvatıon achıeved rough miraculous intervention rather
than rough sacraments and steady moral cultivation. The fırst kınd of Catholicısm IS called
church of Confucı1anized atholıcs and the second ONeC 1S consıiıdered be continuation of the
orm of Catholicısm propagated Dy the esults’ OppOnents In the Rıtes ONLTOVETSY and of tradı-
tıonal Chinese sectarıan folk relıg10n2. Ne  < Rıtes Controversy INaYy be OCCurmng. ] quote: » I he old
Rıtes Controversy SPIUNg In the ertile so1l of per10d of polıtical and cultural transıtions:
In Chına from the Mıng the Qıng Dynasty and in Europe, from the Renaılissance the odern
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